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Liebe Gemeinde!

Das Jahr 2011 war ein ereignis-
reiches Jahr: Die Reaktorkatas-
trophe in Japan, der Massenmord
in Norwegen, die Hungersnot am
Horn von Afrika und viele weite-
re groBBe und kleinere Ereignisse
haben die Welt bewegt. Bei denen,
die direkt von ihnen betroffen
sind, haben sie unvorstellbares
Leid mit sich gebracht. Bei uns, die
wir am Rand wie Beobachter ste-
hen, mdgen sie ein Gefihl von Hilf-
losigkeit und Schwachheit ausge-
I6st haben. Was kann ich schon
tun angesichts dieser weltweiten
Katastrophen? Hinzu kommt der
Eindruck, dass in unserer Gesell-
schaft ohnehin nur die Starken,
die Reichen, die Machtigen re-
gieren. Denn berichtet wird Gber
Spitzenleistungen, Uber Weltre-
korde, Uber die reichsten Men-
schen der Welt usw. So scheint
es auf den ersten Blick, als wirde
die Jahreslosung fir das Jahr 2012
so gar nicht in unsere Zeit passen.
~Meine Kraft ist in den Schwa-
chen machtig.” (2. Korinther 12,9).
Der Apostel Paulus, an den diese
Worte Jesu urspringlich gerich-
tet sind, ist sich seiner Schwach-
heit bewusst. Er weil}, dass seine
wahre Kraft aus Jesus kommt.

Wirde ein Boxer je so denken,
oder der Chef eines groBBen Kon-
zerns oder ein Politiker? Wohl
kaum. Schwachheit wirde man

ihnen sogar als Makel anlasten.
Wer darf in unserer Gesellschaft
Schwache zeigen? Eigentlich nie-
mand, keinesfalls die Leistungs-
trager. Doch woher nehmen sie
ihre Leistung? Jesus sagt klar:
,Ohne mich konnt ihr nichts tun.”
(Johannes 15,5). Wer konnte sich
da etwas auf seine Leistung ein-
bilden? Uns ist alles von Gott ge-
schenkt. Und gerade in denen, die
sich ihrer Schwachheit bewusst
sind, wirkt Gott umso méchtiger.
Oft fallt uns das nicht auf. Aber
fur Gott zahlen ganz andere Din-
ge als die, die unsere Gesellschaft
fur erstrebenswert halt. In sein

Jesus CHRISTUS SPRICHT:

MEINE KRAFT
IST IN DEN SCHWACHEN
MACHTIG.

2. KORINTHER 12,9



Reich kdnnen wir gar nichts mit- aber auch der weltweiten Krisen
nehmen von dem, was wir hier schwach fihlen, gebrauchen, um
erwirtschaften. Bei Gott werden durch uns seine Starke in der Welt
einst die Letzten die Ersten sein, zu zeigen.
diejenigen, die sich zu Lebzeiten
klar dariber geworden sind, dass Ich wiinsche lhnen, dass Sie sich
sie Jesus brauchen, die ihr ganzes im Jahr 2012 gerne von Gott in den
Vertrauen auf den Sohn Gottes Dienst nehmen lassen.
gesetzt haben.

Pfarrerin Imke Philipps
Gott will gerade uns, die wir uns
angesichts mancher personlichen,

100 Jahre evangelische Kirche Ochtrup 100
Die Evangelische Kirche Ochtrup Lassen Sie sich anlésslich dieses
im Jahr 1966 Jubildums einladen zu den Festver-
(Foto Walterbusch) anstaltungen, die im Folgenden

aufgelistet sind.



Alles im Gemeindebrief zum The-
ma 100 Jahre ev. Kirche Ochtrup
ist mit diesem Zeichen markiert: 100

100 Predigtreihe anlasslich des Jubildums

3.So. n. Epiph., 22.01.2012
zu den 10 Geboten insges.
Superintendent Joachim
Anicker

Estomihi, 19.02.2012
1. Gebot (Ex 20, 2-6)
Pfarrer Hartmut Suppliet

Latare, 18.03.2012
2. Gebot (Ex 20,7)
Pfarrer Josef Wichmann

Mis. Domini, 22.04.2012
3. Gebot (Ex 20, 8-11)
Pfarrerin Heike Bergmann

Exaudi, 20.05.2012
4. Gebot (Ex 20, 12)
Pfarrer Dr. Thomas Witulski

2.So. n. Tri., 17.06.2012
5. Gebot (Ex 20, 13)
Pfarrer Udo BuBmann

12. So. n. Tri., 26.08.2012
6. Gebot (Ex 20, 14)
Pfarreri.R. Ernst-Peter Treichel

15. So. n. Tri., 16.09.2012
7.Gebot (Ex 20, 15)
Laienprediger Hans Hermann
Grote

21. So. n. Tri., 28.10.2012
8. Gebot (Ex 20, 16)
Superintendent i.R. Hans-
Werner Pohl

Vorl. So. im K], 18.11.2012
9. Gebot (Ex 20, 17a)
Pfarrer Martin Treichel

3. Advent, 16.12.2012
10. Gebot (Ex 20, 17b)
Pfarrer Dr. Reinhold Hemker



Festveranstaltungen
2011 und 2012

Alle Veranstaltungen finden in der
Ev. Kirche Ochtrup statt, wenn
nicht anders angegeben.

DEZEMBER 2011

0412. Auftakt mit Festgottes-
dienst um 10.15 Uhr zum 2. Ad-
vent mit Prases Dr. h.c. Alfred
BuB, Bielefeld, anschliefend
Empfang im Gemeindehaus

18.12. Mitsingkonzert Christl.
Posaunenchor Ochtrup, 17 Uhr,
Kirche, Eintritt frei, eine Kollek-
te wird gesammelt

JANUAR 2012

221. Gottesdienst 10.15 Uhr mit
Predigt zu den 10 Geboten ins-
gesamt, Superintendent Joa-
chim Anicker

FEBRUAR 2012

52. Kammerphilharmonie
Koln (Werke von Bach, Handel,
Mozart, Tschaikowsky, Vivaldi)
17 Uhr, 18 €, erm. 12 €, Kinder bis
10 Jahre frei

82. Claus Muchow, Vortrag
mit Bildern ,Ein Jahr nach der
Bambiverleihung, ein Katastro-
phenhelfer berichtet”, mit der
ev. Frauenhilfe, 16 Uhr

19.2. Gottesdienst 10.15 Uhr mit
Predigt zum 1. Gebot (Ex 20, 2-6),
Pfarrer Hartmut Suppliet

24.2. Martin Funda, Kirchenka-
barett, 20 Uhr, Einritt 7 Euro,
erm. 5 Euro, Kinder bis 10 J. frei

MARZ 2012

43.  17UhrOrgelkonzert Bernd
Nagel mit Texten gelesen von
Herrn H. H. Grote, Eintritt frei,
eine Kollekte wird gesammelt

173. 17 Uhr Gruppe DivaVokal,
Gesangsvortrag, Eintritt 4 Euro,
erm. 3 Euro (verantwortl. G.
Rohrschneider, ev. Frauenhilfe)

18.3. Gottesdienst 10.15 Uhr mit
Predigt zum 2. Gebot (Ex 20, 7),
Pfarrer Josef Wichmann, St.
Lambertus

273. Vortrag Dr.Henning Scherf,
Bremen, 19 Uhr, Eintritt frei,
eine Kollekte wird gesammelt

APRIL 2012

224. Gottesdienst 1015 Uhr
mit Predigt zum 3. Gebot (Ex 20,
8-11), Pfarrerin Heike Bergmann

284. 19.30 Uhr Konzert Christl.
Posaunenchor Ochtrup, Eintritt
frei, Kollekte wird gesammelt



100 MAI 2012

75. Erzéhlcafé 9-11 Uhr (Frau
B. Wernicke, Pfarrerin Imke
Philipps), Gemeindehaus

16.5. 15 Uhr Frauenhilfe Och-
trup, ,Vier Jahreszeiten, ein Le-
ben in vier Akten“ Auffihrun-
gen, Gemeindehaus oder in der
Kirche, Jugendliche, M. Jahnke

20.5. 19 Uhr ,Vier Jahreszeiten,
ein Leben in vier Akten“ Auffih-
rungen im Gemeindehaus oder
in der Kirche, Jugendliche, M.
Jahnke

20.5. Gottesdienst 1015 Uhr
mit Predigt zum 4. Gebot (Ex
20, 12), Pfarrer Prof. Dr. Thomas
Witulski

JUNI 2012

126. Vortrag Dr. h.c. Friedrich
Schorlemmer, Lutherstadt Wit-
tenberg, ,Kirche und die Wende
in der DDR", 19 Uhr

176. Gottesdienst 10.15 Uhr mit
Predigt zum 5. Gebot (Ex 20, 13),
Pfarrer Udo BuBmann

23./24.6. Kletterwochenende fir
Kinder im Brumleytal bei Rie-
senbeck (F. Todtenhaupt)

AUGUST 2012

26.8. Gottesdienst 10.15 Uhr mit
Predigt zum 6. Gebot (Ex 20, 14),
Pfarreri.R. Ernst-Peter Treichel

SEPTEMBER 2012

99. Gemeindefest, Beginn der
Visitation unserer Gemeinde
durch den Kirchenkreis

149. Vortrag Landeskirchenrat
Dr. Vicco von Bulow, Bielefeld,
,Kirche und Kultur, 19 Uhr

16.9. Gottesdienst 10.15 Uhr mit
Predigt zum 7. Gebot (Ex 20, 15),
Herr Hans Hermann Grote

OKTOBER 2012

26.10. Vortrag Kirchenrat Rolf
Krebs, Disseldorf, ,Im Schnitt-
feld von Kirche und Politik®,

19 Uhr

28.10. Gottesdienst 1015 Uhr
mit Predigt zum 8. Gebot (Ex 20,
16), Superintendent i. R. Hans-
Werner Pohl

NOVEMBER 2012

1811. Gottesdienst 10.15 Uhr mit
Predigt zum 9. Gebot (Ex 20, 17a),
Pfarrer Martin Treichel, Witten

DEZEMBER 2012

16.12. Gottesdienst 10.15 Uhr
mit Predigt zum 10. Gebot (Ex
20, 17b), Pfarrer Dr. Reinhold
Hemker (auch schon am 15.12.
in Metelen im Gottesdienst um
18 Uhr)



Die Akkus sind aufgeladen

Am 25. September wurde es eng
in der Kirche und in unserem Ge-
meindehaus in Ochtrup. Der fest-
liche Gottesdienst am Nachmit-
tag mit meiner Einfohrung in die
halbe Pfarrstelle wurde von vie-
len Menschen mitgefeiert und mit
Worten und Musik mitgestaltet.
Einen besonderen Dank sage ich
Herrn Superintendent Joachim
Anicker, dem Christlichen Posau-
nenchor und unserem Kreiskan-
tor Dr. Tamas Szdcs! Dieser Got-
tesdienst wird mir in besonderer
Erinnerung bleiben, ganz gemal
dem Bibelwort aus Psalm 103, das
Uber diesem Tag stand: ,Lobe den
Herrn, meine Seele, und vergiss
nicht, was er dir Gutes getan hat.”
Viele gute Wiinsche, Worte und
Geschenke durfte ich auch beim
anschlieBenden Empfang entge-
gennehmen.

An dieser Stelle mochte ich mich
herzlich bedanken bei allen, die
diesen Tag mit vorbereitet haben.
SchlieBlich mussten viele Stih-
le geschleppt, Getranke besorgt,
Kuchen gebacken, Schnittchen
geschmiert und Tische dekoriert
werden. Ohne die vielen Hénde,
die so selbstverstandlich an die-
sem Nachmittag auch in der Ki-
che tétig waren, ware es nicht
moglich gewesen, so viele Men-
schen zu uns einzuladen!

Deshalb noch mal ein herzliches
Dankeschon, dass Sie sich an die-
ser Stelle so engagiert haben!
Esist nach so einem Tag so, als wé-
ren die Akkus (wie bei einem Elek-
trorad) jetzt ganz frisch aufgela-
den, und ich kann starten.

Ihre Pfarrerin Imke Philipps



Konfi-Kids

Vom kommenden Jahran soll esin
unserer Gemeinde eine Neuerung
geben hinsichtlich der bisherigen
Konfirmandenarbeit.

Im Moment ist es so, dass der Kon-
firmandenunterricht fur Kinder
im 7. Schuljahr beginnt und nach
einem Jahr mit der Konfirmation
abgeschlossen wird. Das soll auch
in Zukunft so bleiben. Neu wird
sein, dass eine verbindliche Pha-
se der Konfirmandenarbeit schon
mit den Kindern des 3. Schuljahres
stattfindet. Diese so genannten
~Konfi-Kids" treffen sich wochent-
lich (donnerstags nachmittags)
zwischen Mérz und Juni in den
Gemeindehausern in Metelen und
Ochtrup. Dort wird gesungen, ge-
ratselt, gespielt, gebetet und ge-
forscht. Den Abschluss dieser Zeit
bildet ein feierlicher Familiengot-
tesdienst, in dem die Kinder das
Abendmahl feiern und gesegnet
werden.

Konfi-Kids — warum das?

Kinder im Grundschulalter stellen
eine Menge Fragen nach Gott und
der Welt. Als Kirchengemeinde
mochten wir die Kinder in dieser
Zeit begleiten. Wir mochten mit
den Kindern gemeinsam Antwor-
ten auf die Fragen rund um Kir-
che, Taufe und Abendmahl suchen.

Herzlich willkommen sind auch
Kinder, die noch nicht getauft
sind. Machen sie ruhig noch nicht
getaufte Freundinnen und Freun-
de lhres Kindes auf unser Angebot
aufmerksam.

Anfang nachsten Jahres werden
wir alle getauften Kinder, die zur-
zeit im 3. Schuljahr sind, anschrei-
ben und auch direkt die evangeli-
schen und noch nicht getauften
Kinder in den Grundschulen ein-
laden. Es wird einen Elternabend
geben, auf den ich schon an die-
ser Stelle hinweise und herzlich
einlade:

Mittwoch, 07.02.2011 um
19.30 Uhr im Gemeinde-
haus in Ochtrup.

An diesem Elternabend werden
weitere Informationen gegeben
und Fragen beantwortet. Hier
melden Sie lhr Kind auch an.

Ich freue mich auf Sie und lhre
Kinder!

Pfarrerin Imke Philipps
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Kindergottesdienst im Altenheim

Am 2. Oktober haben die Kinder
wahrend des Kindergottesdiens-
tes einige Gemeindemitglieder im
Carl-Sonnenschein-Haus besucht.

Die Gemeinde in der Kirche feier-
te in dem Moment das Erntedank-
fest. Nachdem der Gottesdienst
angefangen hatte, verlieBen die
Kinder die Kirche und brachten
einige Erntedankgaben und einen
GruB aus der Kirche ins Altenheim
(siehe Bild). Nicht nur fur die alte-
ren Leute, aber auch fur die Kinder
war das eine schéne Erfahrung.

Der Besuch fand statt als Teil ei-
ner Reihe Uber Diakonie. In die-
ser Reihe lernten die Kinder Gber
die Aufgaben der Diakonie und die
Bedeutung vom Kronenkreuz als
Symbol der Diakonie. Neben dem
Besuch im Altenheim wurde an
einem anderen Sonntag das neue
Patenkind, seine Familie und sei-
ne Situation vorgestellt, wofir
die Kinder im Kindergottesdienst

sammeln. Die Kinder lernten, dass
Diakonie bedeutet, dass man fur-
einander da sein muss, egal ob
man arm oder reich, jung oder alt
ist. Und vor allem, dass es sehr
schon ist, wenn man fir jemanden
etwas bedeuten kann.

Das hért sich natirlich immer
schon an, aber wie sieht das im
wirklichen Leben aus? Am Anfang
waren die Kinder noch ein biss-
chen schiichtern. Die Umgebung
war uns alle ein bisschen fremd.
Aber jedes Mal, wenn wir das ,Du
hast uns deine Welt geschenkt®
sangen, fingen die Heimbewohner
an zu strahlen. Egal ob sie stehen,
sitzen oder liegen konnten. Und
auch die Blumen und Kerzen ka-
men gut an. Zum Schluss gab es
fur die Kinder etwas zu trinken
und etwas SuBes. Jung und Alt ha-
ben sich gefreut!

Lucia Bruning

Evangelische Seelsorge im Carl-Sonnen-
schein- und Ferdinand-Tigges-Haus

Mit der Teilung der Pfarrstelle in
unserer Kirchengemeinde hat seit
dem Sommer Pfarrerin Imke Phil-
ipps die Betreuung der Bewohner/-
innen in den Altenheimen an der

Parkstrae Obernommen. Neben
den Besuchen zu den Geburts-
tagen wird es folgende Veran-
staltungen und Projekte geben:



Gottesdienste zu den groBen Kir-
chenfestenjeweilsum10.15Uhr,am

- 2. Weihnachtstag
- Ostermontag
- Pfingstmontag

Abendmabhl auf den Zimmern der
ev. Bewohner am Grindonners-
tag und in der Adventszeit.

4x im Jahr ein ,evangelischer
Klonnachmittag” unter Mitwir-
kung der Sénger des Senioren-
kreises der Villa Winkel fir alle
evangelischen Bewohner.

Diakoniepraktikum der Konfir-
manden in Form eines Projek-
tes, wie z.B. Rollstuhlschieben
oder ein Spielenachmittag.

Besuche der Kindergottesdienst-
kinder zu besonderen Anlassen.

Die ,evangelischen Klénnachmit-
tage” gestalten sich nach einer
festen Struktur. Beginnend mit
einer Andacht folgt ein gemein-
sames Kaffeetrinken und im An-
schluss ein  Miteinander-ins-
Gesprach kommen zu einem
besonderen von Pfarrerin Philipps
gewahlten Thema. Einmal haben
wir uns bereits getroffen, und alle
Teilnehmer waren sehr angetan
von diesem Nachmittag. Als The-
ma hatte Frau Philipps ,Erinne-
rungen” gewdahlt und mit viel Ge-

sang und lebhaften Gesprachen
verbrachten wir eine kurzweilige
Zeit. Unsere Bewohner/-innen wa-
ren begeistert. Ich wurde noch oft
auf diesen ,schonen Nachmittag®
angesprochen.

Eine Freude ganz anderer Art hat
uns ein Besuch der Kindergottes-
dienstkinder am Erntedanksonn-
tag beschert. Pfarrerin Philipps
hat hier mit Leichtigkeit symbo-
lisch eine Bricke zwischen dem
Gemeindegottesdienst in der Kir-
che und den Bewohnern des Carl-
Sonnenschein- und Ferdinand-Tig-
ges-Hauses gebaut.

Die Kinder mit ihren mitgebrach-
ten Blumen und Kerzen haben die
Herzen der besuchten Bewohner
im Sturm erobert!

Schon die Zusammenarbeit mit
Pfarrer Philipps hat gut funktio-
niert, und wir sind Gberzeugt da-
von, dass auch Pfarrerin Imke Phi-
lipps das Leben und insbesondere
die Seelsorge unserer Bewohner
mit ihren Ideen und ihrer Arbeit
bereichern wird. Wir freuen uns
sehr auf und Uber die Zusammen-
arbeit mit ihr!

Kara Niemann
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Jugendfreizeit Markelo

In diesem Jahr wurde von der Ju-
gendarbeit unserer Gemeinde
eine Freizeit fur EIf- bis Vierzehn-
jahrige durchgefihrt. Bereits im
Februar begann fir die Organi-
sation das Vorbereiten. Team-
bildung, Planung verschiedener
Angebote und Zustandigkeiten
fuhrten im Laufe der folgenden
Treffen zu einem Konzept, das
sich sehen lassen konnte. Durch
begleitende Unterstitzung von
Hanne Wehde waren Jugendleiter
Manuel Jahnke und sein Team gut
fur die Freizeit geristet.

Am 19. August gegen 16:00 Uhr war
es dann soweit. Achtzehn Teilneh-
mer aus Ochtrup und umliegenden
Orten belegten den Bus. Nachdem
Unmengen von Gepéack verstaut
waren, ging es los nach Markelo.
Eine gute Stunde spéter erreich-
ten wir unsere Freizeitstatte, di-
rekt am Campingplatz ,,de Boven-
berg“gelegen. Das Auspacken und
die Bettenaufteilung war schnell
gemacht. Durch das Ungleichge-
wicht von vierzehn Jungen und
nur vier Madchen, war anfangs
dafir zu sorgen, dass nachtliche
Scherze und Unruhen sich im Rah-
men hielten. Nach ein paar Tagen
hatten sich alle aneinander ge-
wohnt, und es herrschte im allge-
meinen groBe Harmonie. Obwohl
wir direkt anliegend einen Bade-

weiher hatten, mussten wir eini-
ge Male kurzfristig das Programm
andern, da uns genau zur geplan-
ten Schwimmzeit ein Schauer be-
glickte. Da wir jedoch geniigend
Alternativen geplant hatten, wur-
de es garantiert nicht langweilig
zwischen Kartenspielen, Brett-
spielen, Kreisspielen, Batiken und
diversen anderen Workshops. An
den Abenden gab es auch eine
Reihe von Programmpunkten, die
sich groBer Beliebtheit erfreuten.
So war es schon zu erleben, dass
einige der Jugendlichen den Aben-
den entgegenfieberten, wenn es
z.B. hieB: ,Wetten dass", ,Schlag
den Teamer®, ,Casinoabend” oder
~Moderner Marchenabend".

Es gab auch ein festes Ritual in
unserer taglichen Programmpla-
nung, um den Ubergang von den
Tagesaktivitaten zur Nachtruhe
zu erleichtern; der sogenannte
~Nachtimpuls®“. Hier konnten sich
Teamer nach ihren Vorstellungen
einbringen. Ob mit Gedichten, klei-
nen Geschichten kombiniert mit
Musik oder Ahnlichem galt es da-
bei eine Méglichkeit zu schaffen,
den Tag einmal gedanklich rick-
wirken zu lassen. Was anfanglich
mit Skepsis oder Belustigung be-
haftet war, entwickelte sich nach
und nach zu einem Beitrag, der die
Gruppe weiter zusammenwach-



sen lieB und somit eine wichtige
soziale Komponente in der Freizeit
darstellte.

Insgesamt lasst sich festhalten,
dass diese 14-tdgige Freizeit
allen Beteiligten viel SpaB berei-
tet hat und dariber hinaus noch
eine Nachhaltigkeit erreicht wur-
de, welche sich dadurch zeigt,

dass sich eine Reihe von Teilneh-
mern danach noch gerne in un-
seren Jugendraumen regelmaBig
einfinden.

Jurgen Ebert

Gruppenfoto auf der Riickseite
dieses Gemeindebriefes

Familienfreizeit der ev. Kirchengemeinde

Zehn Kinder und zwélf Erwach-
sene aus der evangelischen Kir-
chengemeinde Ochtrup-Metelen
lieBen sich vom durchwachsenen
Wetter die Laune nicht verder-
ben bei lhrer Wochenendfreizeit
in der Baccumer Mihle bei Lingen
an der Ems.

Die 1830 erbaute Mihle diente bis
1924 als Kornwindmuhle und wird

seit 1931 als Jugendfreizeitheim
genutzt. Gemeinsames Werken,
Singen und der Gottesdienst im
Freien (wegen des Regens unter
einem Zeltdach) sowie viel Bewe-
gung in der grinen Umgebung der
Mihle standen im Zentrum der
zwei gemeinsamen Tage.

Christiane Moser-Jiinemann
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2002 Geburtstage von
Dezember 2011 bis
Juni 2012

Wir wiischen Ihnen ein
frohes und gesegnetes
neues Lebensjahr!

In unserer Online-Ausgabe sind die
Geburtstagswiinsche leider  nicht enthalten.
Wir danken fur Ihr Verstandnis.

14


Thomas
Schreibmaschinentext
In unserer Online-Ausgabe sind die 
Geburtstagswünsche leider nicht enthalten.
Wir danken für Ihr Verständnis.
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WIR WUNSCHEN ALLEN
LESERINNEN UND LESERN

FroHE WEIHNACHTEN
unp EINEN GUTEN START IN 2012!

17
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, GOTTESDIENSTE
N

Ochtrup, sonntags, 1015 Uhr
mit Kindergottesdienst
(nicht in den Schulferien)

Metelen, samstags, 18 Uhr,
einmal im Monat freitags,
15 Uhr St. Ida
Kinderbibelnachmittag:
siehe Gottesdienstplan

CHORE
Chor (Ochtrup)

Mittwoch, 19.30 Uhr
auler in den Schulferien

KREISE

Seniorenkreis Ochtrup
14-téaglich Mittwoch um 14.30 Uhr
im Wechsel mit der Fravenhilfe
Ochtrup

Vorbereitungskreis Kinder-
und Familiengottesdienst
in Ochtrup und Metelen
nach Absprache

BERATUNGEN

Beratung Frau JanBen-Belter
(Ochtrup)

Sozialberatung,
donnerstags, 17-18 Uhr

Beratung Herr Brink (Ochtrup)
auf Anfrage unter Tel. 02551 1440

FRAUENGRUPPEN

Frauenhilfe Metelen
jeden ersten Mittwoch im Monat
um 15.00 Uhr

Frauenhilfe Ochtrup

14-taglich Mittwoch um 15 Uhr
im Wechsel mit dem Seniorenkreis

Frauengruppe Mona Lisa
jeden 2. Donnerstag, 19.30 Uhr,
Gemeindehaus Ochtrup

JUGENDGRUPPEN

im Gemeindehaus Ochtrup

Evangelischer Jugendtreff
Treffen, Reden, Spiele, Billard
freitags, ab 18 Uhr

Evangelischer Jugendtreff
Treffen, Reden, Chillen, Essen
donnerstags, 18 - 20 Uhr

KIRCHLICHER
UNTERRICHT

Ochtrup dienstags um 14.30 Uhr
und um 16.00 Uhr
Konfi-Café ab 14.30 Uhr

Metelen dienstags um 18.00 Uhr



Gottesdienstplan der evangelischen
Kirchengemeinde Ochtrup-Metelen

(KIGO] KINDERGOTTESDIENST OCHTRUP

LEGENDE

Wenn nicht anders angegeben finden die Gottesdienste in der ev.

KiBI KINDERBIBELTAGE METELEN

100

VERANSTALTUNG ZU 100 JAHRE
EV. KIRCHE OCHTRUP

Kirche Ochtrup (0.) oder der Dankeskirche Metelen (M.) statt.

DEZEMBER 2011

04.12. 10.15 Uhr
09.12. 15.00 Uhr
3. ADVENT

1112, 1045 Uhr
4. ADVENT
17.12.  18.00 Uhr

(4T 18.12.  10.15 Uhr
HEILIGABEND
24.12. 15.00 Uhr
24.12. 16.30 Uhr
24.12. 15.00 Uhr
24.12. 16.30 Uhr
24.12. 18.00 Uhr
24.12. 23.00 Uhr

zz oz

©coo

zentraler Festgottesdienst am 2.

Advent zum Auftakt des Kirchenjubiliums
100 Jahre ev. Kirche Ochtrup mit Préses
Dr. h.c. Alfred Buff und dem Projektchor

des Kirchenkreises, Leitung Kreiskantor Dr.

Tamas Szdcs, anschliefend Empfang im
Gemeindehaus

Gottesdienst in St. Ida, Pfr. i.R. Treichel

Gottesdienst, Pfr. i.R. Treichel

Gottesdienst, Taufen mogl., Pfr. A. Philipps
Gottesdienst, Taufen mogl., Pfr. A. Philipps

Familiengottesdienst, Pfr. A. Philipps
Christvesper mit Chor, Pfrin I. Philipps

Krippenspiel, Pfrin I. Philipps
Familiengottesdienst, Pfr. A. Philipps
Christvesper mit Posaunenchor,

Pfrin 1. Philipps

Christnacht, Laienprediger H. H. Grote

a
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1. WEIHNACHTSTAG
09.00 Uhr M. Gottesdienst, Pfr. A, Philipps

25.12.
25.12.

10.15 Uhr

0. Gottesdienst, Pfr. A. Philipps

2. WEIHNACHTSTAG
09.00 Uhr M. Gottesdienst in St. Ida, Metelen,

26.12.

26.12. 10.15 Uhr
ALTJAHRSABEND
31.12.  16.30 Uhr
31.12. 18.00 Uhr

Herr Gerlach-Reinholz
0. Gottesdienst im Carl-Sonnenschein-Haus,
Ochtrup, Herr Gerlach-Reinholz

M. Gottesdienst m. Abendmahl, Pfrin I. Philipps
0. Gottesdienst m. Abendmahl, Pfrin I. Philipps

JANUAR 2012

01.01.

07.01.
08.01.

13.01.
15.01.

21.01.

22.01.

28.01.

29.01.

10.15 Uhr

18.00 Uhr
10.15 Uhr

15.00 Uhr
10.15 Uhr

15.30 Uhr
10.15 Uhr

18.00 Uhr

10.15 Uhr

Zentralgottesdienst m. Abendmahl @

zu Neujahr in Ochtrup, Pfrin H. Bergmann

Januar

M. Gottesdienst, Taufen mogl., Pfr. A. Philipps
0. Gottesdienst, Taufen mogl., Pfr. A. Philipps

M. Gottesdienst in St. Ida, Pfrin I. Philipps
0. Gottesdienst, Pfrin 1. Philipps

M. Kinderbibeltag in Metelen, Beginn 15.30 Uhr
100 Jahre Ev. Kirche Ochtrup,
Zentralgottesdienst fiir Metelen und Ochtrup
zum Auftakt der Predigtreihe iiber die

10 Gebote, Sup. J. Anicker

M. Gottesdienst m. Abendmabhl,
Laienprediger H. H. Grote

0. Gottesdienst mit Abendmahl,
Laienprediger H. H. Grote

(K1Go

Ki1BI
100



FEBRUAR 2012

04.02.

05.02.

10.02.

(AT 12.02.

(R 19.02.
100

25.02.
KiB1 25.02.

(R 26.02.

18.00 Uhr
10.15 Uhr
15.00 Uhr

10.15 Uhr

10.15 Uhr

18.00 Uhr
15.30 Uhr
10.15 Uhr

MARZ 2012

03.03.

04.03.

10.03.

11.03.

16.03.

KiB1 17.03.
18.03.

100

18.00 Uhr
10.15 Uhr
18.00 Uhr
10.15 Uhr
15.00 Uhr

15.30 Uhr
10.15 Uhr

M.

0.

M.

0.

Februar

Gottesdienst, Taufen moglich,
Pfrin 1. Philipps
Gottesdienst, Taufen mogl., Pfrin I. Philipps

Gottesdienst in St. Ida, Metelen,

Pfr. A. Philipps

Gottesdienst, Probepredigt Pradikant
Wolfgang Gerlach-Reinholz, Pfr. A. Philipps

100 Jahre Ev. Kirche Ochtrup;
Zentralgottesdienst fiir Metelen und Ochtrup,
Predigt Pfr. H. Suppliet tiber das 1. Gebot

M.
. Kinderbibeltag in Metelen, Beginn 15.30 Uhr

M.
M.

Gottesdienst mit Abendmabhl, Pfr. A. Philipps

Gottesdienst mit Abendmabhl, Pfr. A. Philipps
Einfithrung und Verabschiedung im
Presbyterium

Gottesdienst,
Laienprediger H. H. Grote
Gottesdienst, Laienprediger H. H. Grote

Familiengottesdienst mit Vorstellung der
Konfi-Kids, Pfrin I. Philipps
Familiengottesdienst mit Vorstellung der
Konfi-Kids, Pfrin I. Philipps

Gottesdienst in St. Ida, Pfr. A. Philipps
Kinderbibeltag in Metelen, Beginn 15.30 Uhr

100 Jahre Ev. Kirche Ochtrup;
Zentralgottesdienst fiir Metelen und Ochtrup,
Predigt Pfr. Josef Wichmann iiber das 2. Gebot
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24.03. 18.00 Uhr M. Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
mit Taufen, Pfr. A. Philipps

25.03. 1015 Uhr O. Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
mit Taufen, Pfr. A. Philipps

31.03. 18.00 Uhr M. Gottesdienst m. Abendmabhl, Pfrin I. Philipps

APRIL 2011 ﬁ
01.04. 1015 Uhr O. Gottesdienst, Pfrin 1. Philipps i)

GRUNDONNERSTAG, 05.04.
Abendmahl auf den Zimmern fiar die Bewohner der Altenheime
in Metelen und Ochtrup

April

KARFREITAG
06.04. 09.00 Uhr M. Gottesdienst mit Abendmabhl, Pfr. A. Philipps
06.04. 1015 Uhr  O. Gottesdienst mit Abendmabhl, Pfr. A. Philipps

OSTERSONNTAG
08.04. 06.00 Uhr Osternacht mit Abendmahl in der Ev. Kirche in
Ochtrup, anschlieffend Osterfriihstiick im
Gemeindehaus, Pfr. A. Philipps
08.04. 1015 Uhr 0. Familiengottesdienst zu Ostern,
Taufen maoglich, Pfrin I. Philipps

OSTERMONTAG

09.04. 09.00 Uhr M. Ostergottesdienst in St. Ida, Pfr. i. R. Treichel

09.04. 1015 Uhr 0. Ostergottesdienst, Carl-Sonnenschein-Haus,
Pfr. i. R. Treichel

14.04. 18.00 Uhr M. Gottesdienst, Pfr. i. R. Mahler
15.04. 10.15 Uhr 0. Gottesdienst, Pfr. i. R. Mahler

22.04. 10.15 Uhr 100 Jahre Ev. Kirche Ochtrup; (KIGO]
Zentralgottesdienst fiir Metelen und Ochtrup, 149
Predigt Pfrin. Heike Bergmann tiber das 3. Gebot



K1B1

100

28.04. 18.00 Uhr M. Gottesdienst mit Einfithrung von Pradikant
Wolfgang Gerlach-Reinholz,
Pfr. U. Riese und Pfr. A. Philipps
28.04. 1530 Uhr M. Kinderbibeltag in Metelen, Beginn 15.30 Uhr
29.04. 1015 Uhr 0. Gottesdienst m. Abendmabhl, Pfrin I. Philipps

MAI 2012 1{, ji
05.05. 14.00 Uhr Konfirmation in Metelen Gruppe 1,

Pfr. A. Philipps
06.05. 10.00 Uhr Konfirmation in Metelen Gruppe 2,
Pfr. A. Philipps
06.05. 1015 Uhr 0. Gottesdienst, Taufen mogl., Pfrin 1. Philipps

Mai

11.05. 15.00 Uhr M. Gottesdienst in St. Ida, Pfrin I. Philipps
12.05. 14.00 Uhr Konfirmation in Ochtrup Gruppe 1,

Pfr. A. Philipps
12.05. 15.30 Uhr M. Kinderbibeltag in Metelen, Beginn 1530 Uhr
13.05. 10.00 Uhr Konfirmation in Ochtrup Gruppe 2,

Pfr. A. Philipps

CHRISTI HIMMELFAHRT

17.05 10.00 Familiengottesdienst mit Mittagessen,
Hof Stauvermann in Metelen, Taufen moglich,
Pfrin 1. Philipps

20.05. 10.15 Uhr 100 Jahre Ev. Kirche Ochtrup;
Zentralgottesdienst fiir Metelen und Ochtrup,
Predigt Pfr. Prof. Dr. Thomas Witulski
liber das 4. Gebot

PFINGSTSONNTAG

27.05. 09.00 Uhr M. Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. A. Philipps,
Pfr. i. R. Matzke

27.05. 1015 Uhr 0. Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. A. Philipps,
Pfr. i. R. Matzke

&
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PFINGSTMONTAG

28.05. 09.00 Uhr M.

28.05.

10.15 Uhr

JUNI 2012

02.06.

03.06.

08.06.

10.06.

16.06.
17.06.

18.00 Uhr

10.15 Uhr

15.00 Uhr

10.15 Uhr

15.30 Uhr
10.15 Uhr

Gottesdienst in St. Ida Metelen

0. Gottesdienst im Carl-Sonnenschein-Haus

M. Gottesdienst, Taufen moglich,
Pfr. A. Philipps

0. Gottesdienst, Taufen mogl., Pfr. A. Philipps (4%

M. Gottesdienst in St. Ida, Pradikant Wolfgang
Gerlach-Reinholz

0. Gottesdienst, Pradikant Wolfgang Gerlach-
Reinholz

M. Kinderbibeltag in Metelen, Beginn 15.30 Uhr KiBi

100 Jahre Ev. Kirche Ochtrup; (K1GO)

23.06.
24.06.

30.06.

01.07.

18.00 Uhr
10.15 Uhr

18.00 Uhr

10.15 Uhr

Zentralgottesdienst fiir Metelen und Ochtrup, 100
Predigt Landesjugendpfarrer Udo Buimann
tiber das 5. Gebot

M.

0.

M.

0.

Gottesdienst, Pfrin. I. Philipps
Gottesdienst mit Abendmabhl, Pfrin. I. Philipps

Familiengottesdienst mit Abendmahl zum
Abschluss der Konfi-Kids, Pfrin 1. Philipps
Familiengottesdienst mit Abendmahl zum
Abschluss der Konfi-Kids, Pfrin 1. Philipps



Die Amtshandlungen sind in unserer

Ausgabe
Danke fir

leider
lhr

nicht enthalten.
Verstandnis.

Online-
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Schreibmaschinentext
Die Amtshandlungen sind in unserer Online-
Ausgabe leider nicht enthalten.
Danke für Ihr Verständnis.


Kinderbibelnachmittage in Metelen

26

Einmal im Monat findet in Mete-
len ein Kinderbibeltag statt, der
meist mit einem Familiengottes-
dienst endet. Die-

ses Angebot hat

sich gut bewahrt

und wird von Kin-

dern zwischen 5

und 10 Jahren an-

genommen. Viele

biblische Themen

wurden so schon

recht ausfohrlich mit den Kindern
entdeckt. Meist wird eine kleine
Geschichte vorgespielt und pas-
send zum Thema wird gesungen,
gebastelt und gespielt. Zwischen-
durch gibt es einen kleinen Snack,
denn die Zeit von 15 bis 19 Uhr
(nach dem Gottesdienst) ist schon
recht lang. Auch eine Spielpause
drauBen ist im Programm enthal-
ten, wenn das Wetter mitspielt.
An einem Kinderbibeltag haben
wir uns mit dem Psalm 36 genau-
er befasst. Ein neugieriger Rabe
hat von dem Psalmisten erfah-
ren, welche Gedanken dieser sich
beim Schreiben des Psalms ge-
macht hat. Zu den Texten ,,Du bist
die Quelle, die uns Leben schenkt.
Deine Liebe ist wie die Sonne, von
der wir leben. Du bist unser Gott,
du breitest deine Flugel Gber uns
und gibst uns Schutz” haben die
Kinder ein Paravent hergestellt.
Auch eine Phantasiereise stand

auf dem Programm. Zum Ab-
schluss konnten die Kinder ein
kleines Geschenk mit nach Hau-
se nehmen. Es war
eine regenbogen-
farbene Klangku-
gel, verpackt in
einem  schonen
Stuck Stoff. AuBen
war eine Feder und
der Psalmvers an-
gebracht.
An einem anderen Samstag Nach-
mittag haben wir uns mit Abra-
hams Magd Hagar und ihrem
Sohn Ismael beschaftigt und mit
biblischen Figuren die Geschichte
nachgespielt.
Der Hohepunkt in diesem Jahr war
aber, auBer dem Gemeindefest
mit vielen Spielen und Blaudruck
fur die Kinder, im September die
Ubernachtung im Gemeindehaus.
Der Abend begann mit einem Fa-
miliengottesdienst zum Thema
Tauferinnerung. Anschliefend ha-
ben wir im Gemeindehaus noch
Uber das Thema gesprochen und
die Geschichte vom Afrikaner,
der sich taufen lieB, kennenge-
lernt. Nach Pizza und Nachtwan-
derung kletterten alle mide in
ihre Schlafséacke. Morgens, nach
einem gemeinsamen Frihstick,
wurden die Kinder von ihren EI-
tern abgeholt.
Gabi Seemann



Einladung .‘.
A
Das Kindergottesdienst-Team ladt auf diesem Wege -

noch einmal recht herzlich alle Kinder zum

Kindergottesdienst

ein.

Er findet, auBer in den Ferien,
jeden Sonntag um 10.15 Uhr statt.

~. |
KIRCHE MiT
KINDERN
BRI < 7 il
NAVWASTHAT DIR UND ICH SCHICKE
—~—~~ OMA GESCHICKT?
ETWAS ZUM OMA EIN AKTUELLES
ANZIEHEN! FOTO VON MIR!
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,Du bist getauft mit dem Wasser des Lebens”

Gottesdienst mit
Tauferinnerung am
18. September 2011

Gedenktage sind inflationar.
Schaut man im Internet, so findet
sich kaum ein Tag, an dem nicht
irgendeiner mehr oder weniger
wichtigen Sache gedacht werden
soll, ja viele Tage sind sogar mehr-
fach belegt. Auch persoénliche Ge-
denktage feiern wir: Geburtstage,
Hochzeitstage, ggf. Namenstage
oder auch Betriebsjubilden. An
unsere eigene Taufe erinnern wir
uns meist nicht (obwohl der Na-
menstag ja urspringlich ein Tau-
ferinnerungstag war - denn mit
der Taufe nahm der Taufling einen
neuen, christlichen Namen an).
Viele haben die eigene Taufe selbst
noch gar nicht bewusst wahrneh-
men kénnen, weil sie zu klein wa-
ren, und der Tauftag ist meistens
gar nicht mehr im Bewusstsein.
Dabei ist das Sakrament der Taufe
doch ein zentraler Angelpunkt fur
uns Christen.

Umandieeigene Taufe undihre Be-
deutung zu erinnern, feierten wir
am 18. September 2011 in der Evan-
gelischen Kirche in Ochtrup ei-

nen Tauferinnerungsgottesdienst
mit Taufen. Ganz besonders hier-
zu eingeladen waren - wie im vo-
rangegangenen Jahr - wieder alle
Gemeindeglieder deren Taufe
funf Jahre zurickliegt (d.h. die
Tauflinge des Jahres 2006). Sie
waren personlich angeschrieben
und eingeladen worden. Viele von
ihnen kamen, feierlich gekleidet,
und viele von ihnen hatten sogar
ihre Taufkerze mitgebracht. Nach
der feierlichen Tauferinnerung im
Altarraum hatten auch alle ande-
ren Gemeindeglieder Gelegenheit,
sich an ihre Taufe mit dem Kreuz-
zeichen in die Hand erinnern zu
lassen. Auch das Papierschiffchen,
das jeder Gottesdienstbesucher
am Eingang erhalten hatte, sollte
im Gottesdienst noch eine Rolle
spielen, denn mit wenigen Hand-
griffen konnte jeder aus seinem
Schiffchen zunachst ein Taufkleid
und dann ein Kreuz entfalten.

Im Anschluss an den Gottesdienst
gab es rund um die Kirche noch ei-
nen gemeinsamen Ausklang mit
Knabbereien und einer Luftballon-
aktion.

Christiane und Ralf Jiinemann
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Programmiibersicht
1. Halbjahr 2012

MittwocH, 11. JANUAR

Wir begriBBen das neue Jahr!
Ausblick auf 2012

Zahlen, Bilder und Berichte,
Eiserkuchenessen

MITTWOCH, 25. JANUAR

Die Perlen des Glaubens
Referentin: Pfrin. Dagmar Spels-
berg, Steinfurt

MiTTwocH, 8. FEBRUAR,
16.00 UHr

Wir 6ffnen heute fur alle Birger
Der Bambi Gewinner und DRK-Kri-
senhelfer Claus Muchow berich-
tet von seinen Einsétzen in den Ka-
tastrophengebieten dieser Welt.

MittwocH, 22. FEBRUAR
Vorstellung des Landes Malaysia
zum Weltgebetstag

Referentin: Marieluise Beidenhau-
ser-Wansorra, Ahaus

FReiTAG, 2. MARZ
Weltgebetstag in der Evangeli-
schen Kirche um 15.30 Uhr

SamsTaG, 17. Mirz, 1700 UHR
Veranstaltung fir alle Burger
100 Jahre Evangelische Kirche
Ochtrup

Konzert mit der Gruppe
DIVA VOKAL

MirtwocH, 21. MArz
Frauvenhilfenachmittag im Carl-
Sonnenschein-Haus

Wir begriBen den Frihling!

MiTTwocH, 18. ArriL
Altersarmut ist weiblich
Referentin: Gudrun JanBen-Belter
v. Diakonischen Werk Steinfurt

MittwocH, 2. Mai
Stiftsrundgang in Metelen
Anschl. gemeinsames Beisam-
mensein im ev. Gemeindehaus
Metelen

MittwocH, 16. Mai

Die Vier Jahreszeiten, ein Leben in
vier Akten

Musicalauffihrung mit Jugendli-
chen; Leitung: Manuel Jahnke

MittwocH, 13. Juni

Pilgern auf dem Sigwardsweg
Auf den Spuren v. Bischof Sig-
ward, Ref. Pfr. Heike Bergmann

MittwocH, 27. Juni
Rosenfrihstick - ein Fest fur die
Sinne

zum Abschluss des 1. Halbjahres
frihsticken und genieBen wir im
Rosenambiente von Gockes's Gar-
ten, Wettringen. Treffen: 9.00 Uhr



|| | Geplante Kurzreise nach Soest

30

Unsere Fahrt soll uns im Sommer
an den historischen Ort der Frau-
enhilfe Westfalen in Soest fihren.
Auf dem Gelande unseres Landes-
verbandes befindet sich die Ta-
gungsstétte. Sehr gute Kiche, lie-
bevoll gestaltete Gruppenrdaume
und Zimmer sind kennzeichnend
fur eine gemutliche und familidre
Wohlfihl-Atmosphére.

Die Stadt Soest selbst atmet Ge-
schichte. Die Jahrhunderte wer-
den in den engen Gassen mit
Fachwerkhausern, unzéhligen uri-
gen Wirtshausern und der mittel-
alterlichen Stadtumwallung aus
Grinsandstein lebendig. Die Sil-
houette der Stadt wird durch be-
deutende Kirchen gepragt.

Wir werden den Charme die-
ser Stadt durch historische Fih-
rungen erleben, eine Bootsfahrt
auf dem nahen Méhnesee, Pro-
gramm in unserer Tagesstatte

Die Kurzreise nach Soest dauert 4
Tage (3 Ubernachtungen)

und Freiraum fir eigene Aktivita-
ten.

Am 11. Januar soll ein Bildvortrag
Uber die geplante Fahrt informie-
ren. Gerne beantworte ich aber
schon heute lhre Fragen. Spre-
chen Sie mich einfach an.

Gisela Rohrschneider

Fragestunde fiir alle Interessierten

Die Frauenhilfe 6ffnet sich fur alle
interessierten Burger:

Am Mittwoch, den 08.02.2012 um
16.00 Uhr im Gemeindesaal.

Claus Muchow, der weltweit als
Krisenhelfer des DRK bei Erdbe-

ben- u. Flutkatastrophen im Ein-
satz ist, bekam am 11.11.2010 in
Potsdam bei der Bambiverleihung
in der Kategorie Stille Helden den
Medienpreis des Burda-Verlages
Uberreicht.
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Herr Muchow koordiniert Kata-
stropheneinsatze und wird an
diesem Nachmittag von seiner
Arbeit berichten. Beeindrucken-
de Bilder begleiten den Vortrag.
Anschliefend beantwortet Herr

100 Jahre

Veranstaltung am Samstag, 17.
Mérz um 17.00 Uhr

Die Gruppe Diva Vokal singtin un-
serer Kirche.

100 Jahre Evangelische Kirche
Ochtrup - 101 Jahre Internationa-
ler Frauentag

Ein Anlass, sieben Powerfrauen
einzuladen, die stimmgewaltig

Was ist Frauenhilfe?

Woran denken Sie, wenn sie von
der Frauenhilfe horen?

An Hikeln und Kaffeetrinken viel-
leicht? An eine Gruppe bei denen
die Zeit stillsteht? Nein, Frauenhil-
fe heute ist lebendig; wir bewah-
ren Traditionen, sind aber offen
fur zeitangepasste Ideen.

Muchow gerne alle Fragen der
Zuhorer.

Das goldene Reh wird natirlich
auch zu bewundern sein.

Gisela Rohrschneider

durch ein Jahrhundert fihren
werden. Zwischen den Gesangs-
darbietungen werden historische
Nachrichten aus 100 Jahren vor-
getragen.

Ein Nachmittag nicht nur fir Frau-
en. Diva Vokal ist ein Garant fir
ein begeistertes Publikum.

Der Eintritt betragt 4 Euro.

Gisela Rohrschneider

Die Frauenhilfe ist die groBte
Gruppe in unserer Gemeinde. Bei
den Treffen wird natirlich auch
Kaffee getrunken. Diese Kaffee-
runde dient dem Gedankenaus-
tausch in der Gemeinschaft. Aber
jeder Nachmittag hat auch einen
Themenschwerpunkt. >
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Fortsetzung von S. 31

RegelmaBig besuchen uns Refe-
renten, die aus dem sozialen und
kulturellen sowie spirituellen Be-
reich ihr Wissen und ihre Erfah-
rungen an uns weitergeben und
uns informieren. Auch interessan-
te Reiseberichte und Ausflige ste-
hen auf dem Programm, so dass
fur jede Frau eigentlich etwas da-
bei ist.

Durch unsere Mitgliedsbeitrage
und Spenden wird die Arbeit des
Landes - und des Bezirksverban-
des sowie die Aktivitaten hier vor
Ort finanziert. Viele Hauser und
Beratungsstellen werden mit Be-
teiligung und in Tragerschaft der
Evangelischen Frauenhilfe ge-
fuhrt.

Es ist gut, einer so groBen Frau-
enorganisation anzugehéren. Nur
eine starke Gemeinschaft kann in
unserer Gesellschaft etwas be-
wirken und erreichen.

Gewahren Sie mit einer Mitglied-
schaft, dass die landesweiten Pro-
jekte der Frauenhilfe unterstitzt
und damit weitergefuhrt und aus-
gebaut werden kdnnen.

Der Jahresbeitrag betragt 15 Euro.

Werden auch Sie Mitglied der
Evangelischen Frauenhilfe!

Projekte;t die in Tragerschaft und
Beteiligung der Frauenhilfe West-
falen sind:

Frauenhaus Soest; Frauvenbera-
tungsstelle Nadeschda in Herford
fur Opfer von Menschenhandel;
Frauenheim Wengern in Wetter
stationére Platze und Werkstatt ;
ambulant betreutes Wohnen Nao-
mi in Wetter; Fachseminare fur Al-
tenpflege in Soest und in Hamm;
Alten- u. Pflegeheim Haus Phobe
in Warburg; Haus Wegwende in
Werdohl fir psych. Behinderte;
Lina-Oberbdumer Haus in Soest;
Frauentagungsstitte Soest, neu
dazugekommen im Frihjahr 201
ist Theodora, eine Prostituierten-
Ausstiegsberatungsstelle in Her-
ford und noch einiges mehr.

Ein Schwerpunkt liegt natirlich
in unserer gemeindebezogenen

Fravenverbandsarbeit.

Gisela Rohrschneider



»Ehrenbambi“ goes Frauenhilfe

Am 6. Juli besuchte Claus Much-
ow (Foto) aus Steinfurt die Frau-
enhilfsstunde in Metelen. Claus
Muchow ist seit 1995 Bezirks-
schornsteinfeger in Steinfurt und
arbeitet seit vielen Jahren als Kri-
senhelfer beim Deutschen Roten
Kreuz. Die Geschichten und Erleb-
nisse, von denen Claus Muchow
berichtete, lassen sich nur schwer
in einen Bericht fassen. Daher ist
dies ein Abriss ohne Anspruch auf
Vollstandigkeit.

Nach Haiti zum Beispiel reiste
Claus Muchow unmittelbar nach
dem schweren Erdbeben im Janu-
ar 2010. Als erstes musste dort ein
entsprechender Platz fur den Auf-
bau eines Krankenhauses gefun-
den werden. Claus Muchow war
fur den zigigen Aufbau und gute
Arbeitsméglichkeiten fur die Arz-
te verantwortlich. Der Aufbau die-
ses Krankenhauses erforderte ein
HéchstmaB an Logistik. Die Ma-
terialien werden zentral in Berlin
gelagert. Alle Teile werden in der
passenden Reihenfolge verladen
und per Flugzeug ins Krisengebiet
transportiert. Vier Tage nach dem
Aufbau des Hospitals in Haiti wur-
de dort das erste Kind geboren.
Problematisch war im Krisenge-
biet die Anzahl an medizinischem
Pflegepersonal. Die Arzte ver-
sorgten pro Tag etwa 500 bis 600

Patienten = ambu-

lant, in erster Linie
Knochenbriche.

Hilfe gab es von Ta-

gelohnern, die sich

ein kleines Taschen-

geld dazuverdien-

ten, weitere Helfer organisierte
das Internationale Rote Kreuz.

In einem weiteren Teil seiner Be-
richterstattung ging Claus Mu-
chow auf das Thema ,,Frauven und
Wasser” ein. In Afrika und Indien
sind die Frauen fir die Versorgung
ihrer Familien mit Wasser zustéan-
dig. Das DRK hilft den Menschen
dort und klart sie auf, wie man
Wasser filtert. AuBerdem gibt es
notwendige Hygienehinweise, um
die Anzahl an Krankheiten (Ma-
gen-Darm-Infektionen, etc) zu
senken. Im Tschad muss eine Per-
son am Tag mit sechs Litern Was-
ser auskommen, in Indien sind es
zwischen funf und sieben Litern.
In unserer Gesellschaft ist das
wohl kaum vorstellbar.

Claus Muchow hatte auch seinen
~Ehrenbambi®, den er 2010 bekom-
men hatte, dabei. Alle durften den
Preis einmal anfassen. So ging
ein interessanter Nachmittag zu
Ende.

Ursula AsmuRR
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11. Januar 2012

KiNDER IN NoT
geschédigte Kinder in Tschernobyl
Ref.: Manfred Schebera

1. Februar 2012
VORBEREITUNG ZUM

WELTGEBETSTAG
Ref.: Frau Beidenhauser-
Wansorra

2.Marz 2012

WELTGEBETSTAG
in der Dankeskirche Metelen mit
unseren katholischen Schwestern

7. Marz 2012

BLUMENSCHMUCK MIT SYMBOLIK
Ref.: Frau Boltz

Berichte aus Metelen

AucusTt

Frohlich und heiter sollte das
Frauenhilfstreffen im Garten
Schlinge sein, aber der plétzliche
Platzregen lieB alle Besucher ins
Haus flichten.

Es wurde trotzdem noch ein ge-
mitlicher Nachmittag, an dem wir
unseren 3. Neuzugang in 2011 be-
griBen durften.

4. April 2012

MiT GESANG GEHT ALLES BESSER
wir locken den Frihling

2. Mai 2012
BesucH DER OCHTRUPER

FRAUENHILFE

gemutliches Beisammensein mit
Kaffee und Kuchen und Besichti-
gung der Stiftskammer

6. Juni 2012
ALLGEMEINE FRAGEN zum ERB-

UND FAMILIENRECHT
mit Ingeborg Hommer, ehemalige
Richterin

Freud und Leid liegen nahe beiei-
nander.

Wir travern um Frau Weber und
Frau Leschinsky.

Frau Weber hat viele Jahre aktiv
und mit viel Freude ihren Dienst in
der Frauenhilfe getan.

Wir denken gerne und dankbar an
die schéne Zeit zurick.



OKTOBER

Zum 5. Oktober 2011 lud die Frau-
enhilfe Metelen die Gber 70 jahri-
gen Gemeindemitglieder zu einem
gemitlichen Nachmittag ein.
Viele waren der Einladung gefolgt.
Nach einer kurzen Andacht lieBen
sich die Besucher selbstgebacke-
nen Kuchen bzw. Kaffee schme-
cken.

Die weit Uber die Grenzen be-
kannte Marchenerzihlerin Edith

Schwager erfreute die Besu-
cher. Erinnerungen aus Kinderta-
gen wurden wachgerufen, aber
auch als GroBeltern waren die Ge-
schichten hilfreich.

Die im Gottesdienst gesammelte
Kollekte wurde auf 150 Euro auf-
gestockt und an Haus Hanna (Hos-
pitz) Emsdetten weitergeleitet.

Gisela Schlinge

Gemeindefest in Metelen

Am 3. Juni 2011 durften wir in Me-
telen viele Besucher begrifen,
wir feierten unser Gemeindefest
in der Dankeskirche. Wir began-
nen um 11 Uhr mit einem Gottes-
dienst.

Unser Kirchenchor und der Kin-
derchor unserer kath. Gemeinde
verschonerten ihn mit ihren Lie-
dern.

Das Blasorchester aus Metelen
war wie so oft zu Gast. Ohne ihren
Beitrag wére unser Gemeindefest
nur halb so schoén.

Bei flotter Musik schmeckten das
Essen und die Getrianke beson-
ders gut.

Ein buntes Programm erfreute die
Kinder. Mit Spiel und SpaB bzw.

Blaudruck etc. erlebten sie einen
schdonen Tag.

Fur das leibliche Wohl, mit Kaffee
und Kuchen verwéhnte die Frau-
enhilfe ihre Gaste, die recht glick-
lich waren Uber eine Tasse heiflen
Kaffee. Die Sonne wollte sich an
dem Tag nicht zeigen.

Die Eper-Treck-Sack-Spieler sorg-
ten im Zelt for gute Stimmung. Es
durfte gesungen und geschunkelt
werden.

Die Frauenhilfe dankt allen Helfe-
rinnen und Helfern fir ein gelun-

genes Fest.

Gisela Schlinge
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Der alte Konig in seinem Exil (Arno Geiger)

,Wenn einer nicht mehr denken
kann wie friher, was ist das fir
ein Leben?”

Der preisgekronte oOsterreichi-
sche Schriftsteller Arno Geiger
hat Anfang diesen Jahres ein Buch
herausgebracht, in dem er Gber
die Alzheimer Erkrankung seines
Vaters erzahlt.

Er beschreibt, wie seinem Vater
die Erinnerung so langsam verlo-
ren geht und die Orientierung in
der Gegenwart immer schwieri-
ger wird. Offen, liebevoll und zu-
weilen heiter beginnt er seinen
Vater neu kennenzulernen, geht
mit ihm durch die Landschaft, in
der sie beide ihre Kindheit ver-
bracht haben, hért auf seine nur
scheinbar sinnlosen und oft so
wunderbar poetischen Satze, er-
zéhlt von Gegenwart und Vergan-
genheit des Vaters und der eige-
nen Kindheit im Dorf und schliefit
schlieBlich ganz neu Freundschaft
mit ihm. Doch das gelingt ihm
erst nach langerer Zeit: ,Ich stell-
te mich weiterhin ungeschickt
an, weil ich nicht aufhéren woll-
te zu glauben, dass ich die Ver-
bindung des Vaters zur Realitat
durch Hartnéackigkeit wach halten
koénne.” Erst als er lernt, diese Hal-
tung aufzugeben und die Realitat
von Alzheimer zu akzeptieren, ge-
langt er zu einem véllig neven und
teilweise beglickenden Verstand-

nis seiner Vaters und

damit auch seines ei-

genen Lebens. ,Und
irgendwann schlugen

wir einen Weg ein, der

von der nichternen
Wirklichkeit wegfihr-

te und Gber Umwege

zur Wirklichkeit zu-
rickkehrte.”

Der alte Konig in sei-

nem Exil ist ein lichtes, lebendiges,
oft auch komisches Buch Gber ein
Leben, das immer noch zutiefst
wert ist, gelebt zu werden und das
sich vielleicht nur wenig unter-
scheidet von dem Leben, das wir
alle tagtéaglich fuhren.

Arno Geiger bringt uns die ei-
gentlich so bedrohlich erschei-
nende Krankheit Alzheimer, oder
Demenz an sich, so lebendig und
stellenweise sogar amisant nahe,
dass auch wir lernen, damit um-
zugehen. Ich habe von vielen An-
gehorigen Demenzerkrankter Be-
wohnerim Altenheim gehért, ,seit
ich dieses Buche gelesen habe,
habe ich keine Probleme mehr, mit
meinem Vater/ Mutter umzuge-
hen. Ich habe meine Berihrungs-
angste verloren und kann mich
ganz anders einlassen.”

Kara Niemann



9 - Geburtsort
Jesu

10 - Das Gottes-
haus der Juden
in der Haupt-
stadt damals

11 - Der Konig
der Juden z.Z.

Jesu Geburt

12 - Anderes
Wort fir die

drei hl. Kénige
13 - Er darf bei
der Krippe

nicht fehlen

14 - Die Mutter
Jesu

15 - Sie kamen

zuerst zur
Krippe

16 - Heimatort
Jesu

17 - Ein Fluss im

HI. Land, Ort der
Taufe Jesu

2 - Anderes Wort fur Glaube

3 - Zeit vor Weihnachten

4 - Der Titel Jesu

5 - Das auserwahlte Volk Gottes

6 - rom. Kaiser bei Geburt Jesu
7-Vorbote und Wegbereiter Jesu
8 - Die Hauptstadt der Juden z. Z.

Jesu Geburt

18 - Der Name
for Jesus

19 - Das war Je-
sus fur Kranke
20 - Gottesdienst
am Heiligabend

21- Weihnachtsgebéack

22 - Der Mann Marias

23 - Weihnachtsboten

24 - Eine Krippenfigur

25 - Er fuhrte die drei Weisen aus
dem Morgenland zu Jesus
Senkrecht: 1 - Das winschen wir
lhnen!



Freiwilliges Kirchgeld heif3t

Sie erklaren uns lhre Absicht, uns monatlich, vierteljahrlich, halbjahrlich oder jahr-
lich mit einem bestimmten Betrag zu helfen. Dabei dirfen Sie nach Wunsch selbst
bestimmen, wofir Sie lhr Kirchgeld verwendet sehen wollen: fir Kinder- und Ju-
gendarbeit, Seniorenarbeit, Kirchenmusik, aber auch die bauliche Unterhaltung un-
serer Kirchen. Wir freuen uns auch Gber kleine Betrage und einmalige Zuwendun-
gen.

Jeweils zum Jahresende stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung aus. Selbst-
versténdlich sind Sie jederzeit in Ihrer Entscheidung frei, lhre Zahlungen - ohne An-
gabe von Grinden - einzustellen.

Bitte fillen Sie dieses Formular aus! Helfen Sie uns, die Kirche zu erhalten als einen
Ort, an dem das Gebet nicht aufhort und an dem wir - trotz aller Unruhe in der Welt
- auch in unsicheren Zeiten Gelassenheit und Zuversicht finden.

Erklarung zum
Freiwilligen Kirchgeld
(Bitte im Gemeindebiro abgeben)

oder

O Ich erteile eine Einzugserméchtigung:

Name: ..o Hiermit erméchtige ich die Evangelische
Anschrift: ... Kirchengemeinde in Ochtrup und Me-
............................................................. te/en Widerruf/ich den 0. g Betrag als
Tel: oo Freiwilliges Kirchgeld jeweils in der Mit-

te des o. g. Zeitraums von meinem Giro-

Ich bin / wir sind bereit, die ev. Kir- konto einzuziehen:

chengemeinde in Ochtrup und Metelen Konto-Nr: ...
durch ein Freiwilliges Kirchgeld in ihrer NamederBank:................................
Arbeit finanziell zu unterstitzen. Bankleitzahl:........................................

Ich/wir gebe/n

O monatlich O vierteljahrlich

O halbjahrlich O jahrlich

......... € erstmalsam ............................

O Ich / wir Oberweise/n den Betrag als
Dauverauftrag. Einen entsprechenden
Dauerauftrag richte ich bei meiner Bank
mit dem Stichwort , Kirchgeld® ein (siche
beiliegende Karte). Der Betrag wird auf
dieses Konto der ev. Kirchengemeinde
Uberwiesen:

Konto Nr: 866, Verbundsparkasse
Emsdetten-Ochtrup (BLZ 401537 68)

Name des Kontoinhabers:

Datum: ...

Mein Kirchgeld soll verwendet werden fir:
Allgemeine Gemeindearbeit
Kinder-und Jugendarbeit
Seniorenarbeit

Kirchenmusik
Bauunterhaltung

ORONONORON®

Unterschrift



Pfarrerin Imke Philipps

Pfarrer Albrecht Philipps
Hellstiege 12

Ochtrup

Telefon: 02553 1202
AlbrechtPhilipps@googlemail.com
ImkePhilipps@web.de

Gemeindebiro

Renate Martinez
Professor-Gartner-StraBBe 44
48607 Ochtrup

Telefon: 02553 5444

Fax: 02553 80654

E-Mail: St-KG-Ochtrup@
kk-ekvw.de

Birozeiten

Mittwoch: 09.00 bis 12.00 Uhr
Freitag: 09.00 bis 12.00 Uhr

Jugendarbeit

Manvuel Jahnke
Telefon: 02553 993773
manuel@evangelisch-
in-ochtrup.de

Kirchmeister
Hans Hermann Grote

Organist
Bernd Nagel
Telefon:

E-Mail (Redaktion)
gemeindebrief@
evangelisch-in-ochtrup.de

Koster Ochtrup
Eckhard Papenberg
FirstenbergstraBBe 12
Telefon:

Mitarbeiterin Gemeindehaus
Jutta Mattern-Dittmar
Telefon: 02553 5444

Frauenhilfe Ochtrup
Gisela Rohrschneider
Telefon:

Frauenhilfe Metelen
Gisela Schlinge
Telefon:

Presbyter Telefon

Ochtrup (Vorwahl 02553

Jurgen Ebert

Dr. Hans-Dieter Finke

Hans-Hermann Grote

Hartmut Kubitza

Christiane
Moser-Jinemann

Kara Niemann

Petra Reinholz

Metelen (Vorwahl)

Ursula AsmulB

Heike Joost

Gisela Schlinge

Internet

www.evangelisch-in-ochtrup.de
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